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QUICK START GUIDE - TOURENPLANUNG

VERS. 1.1



C
on

ne
ct

-T
ra

ns
p

or
t Q

ui
ck

 S
ta

rt 
G

ui
d

e 
To

ur
en

p
la

nu
ng

2 / 11

Dieser Quick Start Guide gibt einen Überblick über die Funktionen 
der Tourenplanung von Connect-Transport.
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1. Hinweise zur Funktion

Voraussetzungen, Arbeitsplatz Dispo:

 PC mit genügend Hardwareressourcen zur Ausführung eines 
modernen Browsers (empfohlen: Chrome)

 Stabile Internetanbindung

 Möglichst großer Bildschirm
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2. Tourenplanung starten

Klick auf das
Zahnrad öffnet das
Tourmenü

Menüpunkt 
Tourenplanung 
auswählen

Tour auswählen und Stoppliste einblenden
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3. Tourenplanung: Übersicht

Dialog Tourenplanung öffnet sich

Der Dialog Tourenplanung ist aufgeteilt in:

• die Angaben zu Depots und 
Fahrzeugen, 

• die zu berücksichtigenden 
Nebenbedingungen.
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4. Tourenplanung: Dialog

Festlegen, Entfernen
Und Bearbeiten von
Start- und End-Depots

Festlegen der maximal zur 
Verfügung stehenden Fahrzeuge.
= Zerlegung in maximal x Touren

Verwendetes Fahrzeugprofil

Positionieren des Mauszeigers über 
einem Eintrag zeigt einen 
erklärenden Hilfetext an
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4. Tourenplanung: Dialog

Sind die notwendigen Einstellungen getroffen:
Klick auf BERECHNEN

Die Nebenbedingungen schränken das Ergebnis der Tourenplanung (mit den 
Minimierungszielen „Zeit“ oder „Strecke“) unter Berücksichtigung der gewählten 
Kriterien ein.

Erklärung anhand eines Beispiels

Die berechneten Routen sind nicht mehr die schnellstmöglichten („Zeit“), 
beziehungsweise kürzest-möglichen („Strecke“) aber sie berücksichtigen, dass:

 Die Fahrtzeit maximal 8 Stunden

betragen darf

 Maximal 20 Stopps in einer Tour

bedient werden dürfen

 Das maximal zulässige Beladungsgewicht

einer Tour nicht über 5 Tonnen sein darf
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5. Tourenplanung: Ergebnis

Tabelle mit Ergebnis der Tourenplanung.
Die Touren sind farblich markiert.
Zum Auswählen einer Tour auf die 
entsprechende Zeile in der Tabelle klicken.

Stoppliste der 
ausgewählten Tour

Beispiel:
Stoppliste für Tour 2 (grün) 
durch Klick in der Tabelle 
ausgewählt
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5. Tourenplanung: Ergebnis

Klick auf SPEICHERN speichert das Ergebnis der Tourenplanung.

Die ursprüngliche Tour wird gelöscht und die in der Tabelle gezeigten Touren 
werden neu erstellt:

Die Benennung der neuen Touren ergibt sich aus dem Namen der Ursprungstour, 
ergänzt um „-1“ bis „-n“ für jede neue Tour.
Umbenennen der Tour über das Zahnrad > Tourmenü.
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6. Tourenplanung: Tipps und Tricks

Wenn die Tourenplanung keine Lösung für eine gestellte Anfrage finden kann

Ob eine Lösung gefunden wird, ist maßgeblich davon abhängig:

• Enthalten die Stopps Zeitfenster?
• Wurde eine maximale Fahrtzeit als Nebenbedingung gesetzt?
• Wurde ein maximales Tourgewicht als Nebenbedingung gesetzt?
…usw

Das Setzen von (unnötigen) Nebenbedingungen macht die Tourenplanung 
gegebenenfalls unlösbar, da nicht alle Stopps unter den gewählten 
Nebenbedingungen mit der zur Verfügung stehenden Anzahl an Fahrzeugen bedient 
werden können.

Lösung: Passen Sie die Nebenbedingungen an.

Zeitfenster-Toleranz (Stopps mit Zeitfenstern)

Bearbeiten Sie die Zeitfensterangaben der Stopps oder
benutzen Sie den Schieberegler Zeitfenster-Toleranz. Von 0 (ganz links, exakte Werte) 
bis 9 (ganz rechts, ignoriert Zeitfenster) können Sie stufenweise tourübergreifend eine 
Toleranz für die Einhaltung der Zeitfenster definieren.

In der Praxis können so Ergebnisse gefunden werden, bei denen das Zeitfenster von 
Stopps zwar gerissen wird, dies aber nur um wenige Minuten.
Diese Entscheidung kann gegebenenfalls sinnvoller sein, als die Tourenplanung um 
zusätzliche Touren zu erweitern.

Die Vorgabe einer Tour Startzeit ist nicht sinnvoll (Stopps mit Zeitfenstern)

• Die Startzeit ergibt sich aus den Zeitfenstern
• Vorgabe einer zu frühen Startzeit führt zu unnötigen Wartezeiten
• Vorgabe einer zu späten Startzeit verhindert die Lösung

Die Vorgabe einer Tour-Dauer ist kritisch (Stopps mit Zeitfenstern)

• Eine zu kurze Dauer verhindert die Lösung
• Eine zu lange Dauer führt zu unnötigen Wartezeiten
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6. Tourenplanung: Tipps und Tricks

Wenn alle Stopps Zeitfenster enthalten

• Startzeit = früheste Zeit-VON

Die Aufgabe ist prinzipiell nicht lösbar

• wenn ein Stopp in sich inkonsistent ist: „Zeitfenster von 10:00 - 09:00“
• wenn eine zu späte Startzeit angegeben wird z. B. Start = 12:00, ein Stopp hat 

jedoch Zeitfenster 09:00 - 10:00
• wenn eine zu kurze Tourdauer angegeben wird z. B. Fahrzeit zu einem Stopp ist 

größer als die Tourdauer
• wenn zu wenig Fahrzeuge angegeben werden z. B. zwei Stopps mit Zeitfenster 

10:00 - 10:00 aber nur 1 Fahrzeug

Wartezeiten vermeiden

Es kann vorkommen, dass bei der Berechnung der Touren Wartezeiten innerhalb einer 
Tour entstehen.

Wartezeiten entstehen beispielsweise dann, wenn ein Fahrzeug warten muss, bis das 
Zeitfenster eines folgenden Stopps die Anfahrt erlaubt.
Die Option „Wartezeiten reduzieren“ kann hier Abhilfe schaffen, wenn „sehr intensiv“ 
ausgewählt wird.

Die Berechnung des Ergebnisses dauert mit der Einstellung „sehr intensiv“ länger, 
dafür werden Wartezeiten in den Touren reduziert.

Die Einstellung „intensiv“ ist die Standardeinstellung, die einen für die meisten Fälle 
guten Kompromiss aus Berechnungszeit und Ergebnisqualität liefert.
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